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Globales Lernen
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Presseinformation

„Gemeinsam lernen – zusammen arbeiten“

Sechs Schüler/innen und zwei Lehrer/innen aus Sansibar zu Gast in Brandenburg

Ein Projekt der RAA Brandenburg 

in Kooperation mit dem 

Oberstufenzentrum Palmnicken, Fürstenwalde, und der

Gesamtschule „Geschwister Scholl“ in Dabendorf

Saida und Juma, Wasila und ihre Mitschüler/innen haben zum ersten Mal in ihrem Leben die ostafrikanische Insel Sansibar verlassen und die mehr als 9.000 km lange Reise von Tansania nach Deutschland angetreten.  Inzwischen haben sie sich an die Kälte, den Regen, die fehlende Sonne und den Alltag in Deutschland gewöhnt. Seit einer Woche wohnen sie bei Lehrerinnen und Mechatronik - Lehrlingen des Oberstufenzentrums  Fürstenwalde und teilen deren Alltag. 

„Gemeinsam lernen – zusammen arbeiten“ sind die zwei Schwerpunkte des Programms. In Burg haben die Deutschen und die Tansanier sich kennen gelernt, haben viele Gemeinsamkeiten entdeckt aber auch Unterschiede, wie die ungleichen Ausbildungschancen. Nicht erwartet hätten die Brandenburger/innen, dass in einer sansibarischen Tischlerklasse 40% Mädchen lernen, während in einer Tischlerklasse in Fürstenwalde höchstens ein bis zwei Mädchen ausgebildet werden. Dass der sansibarische Lehrer Kiswahili unterrichtet und die junge Lehrerin mit Kopftuch die Ausbilderin der Tischler ist, hätte in Fürstenwalde auch niemand vermutet. 

Die Gäste sind von den Ausbildungsmöglichkeiten überrascht. Meistens übertreffen die technische Ausstattung und die Qualität der Ausbildung alle ihre Vorstellungen. Begierig nehmen sie alle Informationen auf und probieren aus, was möglich ist. Olaf Hoffmann und seine Kollegen im Fürstenwalder Aus- und Weiterbildungszentrum GmbH (FAW) Fürstenwalde machten vieles möglich: die Zusammenarbeit mit deutschen Lehrlingen bei der Herstellung eines Bilderrahmens und eines magischen Würfels, das Ausprobieren von Maschinen und Hilfsmitteln, die Nutzung einer computergesteuerten Maschine. Drei Tage praktische Erfahrungen zu sammeln, hat allen viel gebracht, den Gästen und den Gastgebern, die viel über Sansibar gelernt haben und insbesondere über die traditionelle Schnitzkunst, die die Lehrlinge dort neben der Maschinenarbeit erlernen.

Gemeinsam gelernt wird nicht nur am Vormittag im Englischunterricht, in der Bibliothek, beim Haare flechten im Friseurkurs und im Projektunterricht der Abiturstufe, sondern auch am Nachmittag. Exkursionen in den Hangelsberger Forst, in Ausbildungsbetriebe der Gastschüler, in einen landwirtschaftlichen Betrieb oder den Museumspark Rüdersdorf sind für die Gastgeber genauso interessant wie für die Gäste. Gemeinsam erleben sie Neues, tauschen Erfahrungen aus, besprechen Ähnlichkeiten und Unterschiede und haben immer wieder neue Themen.

Wenn die Köpfe rauchen, weil Kiswahili, englische und deutsche Wörter gesucht werden, dann wird es Zeit für ein Fußballspiel, den Weg in die Turnhalle oder Entspannung am Kochtopf in der Familie oder im Wohnheim, wo alle Interessenten zu einem sansibarischen Essen eingeladen waren.

Bis Mittwoch sind die Gäste aus Sansibar noch in Fürstenwald am Oberstufenzentrum zu Gast.  Ziel des Besuches ist es, die seit einigen Jahren bestehenden Schulkontakte zwischen der Mikunguni Secondary School Zanzibar und dem Oberstufenzentrum Palmnicken weiterzuentwickeln, die Idee der Schulpartnerschaft lebendig zu gestalten und langfristig in den Schulalltag beider Schulen zu verankern.  Die RAA Brandenburg unterstützt dabei. 

Damit alle Schüler/innen und Lehrer/innen die Chance haben, Eindrücke von Sansibar zu gewinnen, wurde am ersten Besuchstag in der Schulmensa die Ausstellung der RAA Brandenburg. "Hinter Sonne, Stand und Meer" eröffnet, die 2007 im Rahmen einer Jugendbegegnung in Sansibar entstanden ist. Der Fürstenwalder Bürgermeister, Manfred Reim, eröffnete die Ausstellung und würdigte das Engagement der beteiligten Schulen in Kooperation mit der RAA Brandenburg bei der Umsetzung der Millenniumsentwicklungsziele an der Basis. 

Bis Mittwoch sind die Gäste noch an der Fürstenwalder Schule. Am Mittwoch dem 23. April von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr werden alle am Projekt Beteiligten ihre Erfahrungen präsentieren. Dazu sind Interessenten gern in die Mensa des Oberstufenzentrums eingeladen. 

Am 4. Mai kommen die Gäste noch mal nach Fürstenwalde und beteiligen sich an einem Sponsorenlauf des Oberstufenzentrums und der RAA, um Gelder zu „erlaufen“, mit denen insgesamt neun Schulen in Sansibar mit Ausrüstungen für den naturwissenschaftlichen Unterricht ausgestattet werden. (Mehr Informationen folgen im Anschluss.)

Weitere Stationen des Besuchs:

23.4.-30.4.

Zu Gast in der Gesamtschule Dabendorf

30.4. – 4.5.

Workshop in der Jugendbildungsstätte Werftfuhl 



Arbeitsstandards in der beruflichen Bildung weltweit




z.B. Deutschland – Tansania - Philippinen

4.5.


Sponsorenlauf in Fürstenwalde – öffentliche Präsentation 

                                   der Seminarergebnisse

5.5.


Zu Gast bei anderen Partner: z.B. Oberlinschule und in der 

                                   RAA Brandenburg – Gespräch mit dem Geschäftsführer 

                                  Alfred Roos

Sponsorenlauf

Projekt 2008:


Physik, Chemie und Biologie sind für die 5.415 Schüler/innen der neun Partnerschulen der RAA in Sansibar fast nur Theorie. Durch die Ausstattung der Schulen mit Büchern und Laboren für den naturwissenschaftlichen Unterricht unterstützt das Projekt die Bemühungen der Lehrer und Eltern, die Qualität des Unterrichts zu verbessern, praktische Übungen zu ermöglichen und ihren Kindern eine Chance zu geben, Zusammenhänge zu erkennen und Prüfungen zu bestehen. 

Spendenlauf: 

Für dieses Projekt werden noch Spendengelder benötigt.

Wir brauchen jede Hilfe – lauft mit! Tut etwas für Eure Gesundheit und für die Bildung von Kindern in Sansibar! 

4. Mai 2008 von 10.30 Uhr bis 15 Uhr

EWE-Arena

Frankfurter Straße 76

15517 Fürstenwalde

Ablauf

10.30 Uhr
 
Eröffnung, mit Musik von Kofi Asamoah aus Ghana

11.00 - 12.00 Uhr 
1. Lauf für bessere Bildungschancen in Sansibar

12.00 – 13.00 Uhr
Bühnenprogramm mit Kofi Asamoah und Präsentationen 



von Lehrlingen: Kurzfilm, Hörcollage, Modenschau und 



Website 



Mittagsimbiss vom Grill oder typisch sansibarisch mit Drei-


Steine-Herd und Mandazi-Bäckerei 




Infostände und Aktionen: Kaffee selber rösten, auf eine 



Torwand mit fair gehandelten Fußbällen schießen.

13.00-14.00 Uhr
2. Lauf für bessere Bildungschancen in Sansibar

14.00 – 15.00 Uhr
Bühnenprogramm Kofi und Auszeichnung der besten 



Läuferinnen und Läufer 

Jeder ist willkommen: zum Mitlaufen und Mitmachen, zum Helfen, zum Anfeuern oder zum Zuschauen.
21.4.2008
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